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Die Klubarbeit ist nur sinnvoll, wenn ein guter Geist unter den

Mitgliedern herrscht, Licht und Wärme sollte spürbar ausgestrahlt
werden. Diesem Ziel näher zu kommen, ist unser herzlicher Wunsch,
denn auch wir möchten einen kleinen Beitrag zur wirklichen Alters-
hilfe leisten. E. F.

Vierter Kongress der Internationalen Vereinigung
für Gerontologie

Im Juli dieses Jahres fanden sich siebenhundert Vertreter der

Gerontologischen Gesellschaften aus vierzig Ländern in Meran (Ita-
lien) zusammen, um ihre Erfahrungen und Forschungsergebnisse
über das Altersproblem auszutauschen. Der Kongress teilte sich in
drei Sektionen. In der Biologischen Sektion wurde über die Grund-
lagen der experimentellen Altersforschung, über den Vorgang und
das Wesen des Altersprozesses berichtet. Die Klinische Sektion be-
fasste sich mit den Alterskrankheiten, besonders mit der Arterio-
sklerose und in der Sozialen Sektion kamen die mannigfachen
Probleme der mitmenschlichen Beziehungen, der finanziellen Siehe-

rung, der Beschäftigungsmöglichkeiten und die Wohnungsfrage zur
Behandlung. Der Kongress fand dann eine Fortsetzung in Venedig,
wo die psychologischen und psychiatrischen Belange zur Sprache
kamen. Unter den Vortragenden seien erwähnt die Schweizer Dr. J.
Roth, Zürich, Privatdozent Dr. Steinmann, Bern, Professor Dr. Ver-

zar, Basel, und Dr. A. L. Vischer, Basel.

Gedanken über das Alter
von JPanda Maria RiiArig

y4 Ziern Aeissi .seine IPrerzeZre immer meAr ans dem KrdreicA Zösere.

Das scAZiessi mancAe Darie «red mancAe DiiierAeii in sicA. ^4 her
man wird dadnrcA zar grossere innerere DreiAeii ge/üAri.

IPie iie/ die ZPrerzeZn siizen, merAen wir gerade im ^4 Zier, dann
aZso, wenn in der RücAsc/iare die KiredAeii «red /«gendzeii wieder
Zehendig werden.. IPoAZ denen, die mii AYerede in der KergaregenAeii
verweiZen Aörenere/ Deren das Lehen in der Drirereerrereg zre einem
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